
Sierra Leone

FGM_C-Prävalenzrate

Sierra Leone ist ein Land, das von einer
bewegten Geschichte und tief ver-
wurzelten traditionellen Gesellschafts-
strukturen geprägt ist. Der Bürgerkrieg
(1991–2002) und die Ebola-Epidemie
(2014–2016) haben nachhaltige Spuren
hinterlassen und insbesondere das
Gesundheits- und Bildungssystem sowie
die wirtschaftlichen Lebensbedingungen
vieler Menschen belastet (McPake 2015).
Zugleich bestimmen traditionelle Werte
und Normen weiterhin das
gesellschaftliche Leben und prägen
Lebensrealitäten von Frauen* und
Mädchen* (UNWomen 2017).

Länderbericht

 liegt durchschnittlich bei 83 % der
Mädchen* und Frauen* zwischen 

15-49 Jahren 

Alter
Häufig werden Mädchen* im

Alter von 10 - 14 Jahren
beschnitten.

FGM_C-Typ
Typ II - teilweise / vollständige
Entfernung der Klitoris und der

inneren Vulvalippen  

Die weit verbreitete Frauenvereinigung Bondo, auch
Sande genannt, wird häufig als „Geheimgesellschaft“
bezeichnet. „Geheim“ ist vor allem das rituelle Vorgehen
zur FGM_C als Initiationspraktik, um in den Verbund
aufgenommen zu werden. Frauen* und Mädchen*, die
nicht Teil des Verbunds sind, erfahren gesellschaftliche
Ausgrenzung bis hin zur Diskriminierung, sie gelten
dann als unrein und haben nur wenig Heiratschancen.
Dadurch entsteht ein hoher gesellschaftlicher als auch
wirtschaftlicher Druck, dem Bondo-Verbund mit
Erreichen der Pubertät beizutreten.  (Bosire 2014)

GEHEIMGESELLSCHAFT: BONDO
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Länderprofil
Hauptstadt: Freetown
Bevölkerung: ca. 8,6 Millionen.
offiziell 15 verschiedene
Ethnien mit mindestens
ebenso vielen Sprachen
Amtssprache: Englisch

Verkehrssprache: Krio
Bodenschätze: Diamanten
(deren Abbau wiederholt zu
Konflikten beitrug)
Unabhängkeit: Seit 1961 vom
Vereinigten Königreich

kulturellen Strukturen des Landes
verankert ist. Innerhalb dieses
Verbunds werden Initiationsriten durch-
geführt, die Mädchen* auf dem Weg
ins Erwachsenenalter begleiten.
Weibliche Genitalverstümmelung bzw.
_beschneidung (FGM_C) ist hier  ein
zentraler Bestandteil, um in den
Verbund aufgenommen zu werden.
(Bjälkander et al. 2013)
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Eine zentrale Rolle nimmt dabei die
Bondo-Gesellschaft ein, ein Frauen-
verbund, der tief in den sozialen und

für den Erhalt von FGM_C einsetzen. Denn ihre Stellung
ist mit hohem Prestige verbunden, und sie profitieren
wirtschaftlich von den Ritualen, da für diese hohe
Gebühren entrichtet werden müssen. (Too Many &
Orchid Project 2025; Fanthorpe 2007; Bledsoe 1984)

Politisch werden die Soweis aufgrund ihres großen
Einflusses unterstützt. Dies trägt dazu bei,  den sozialen
Druck auf Frauen* zur Teilnahme an dem Frauenverbund
und zur Übernahme traditioneller Rollen aufrecht-
zuerhalten (Fanthorpe 2007).

Dadurch bleibt FGM_C für Frauen* und Mädchen*
weiterhin eine weit verbreitete Realität (UNICEF 2025).
Ein  gesetzliches Verbot besteht bis heute nicht (Too
Many & Orchid Project 2025).

Die Bondo ist tief in die sozialen, wirtschaftlichen und
auch politischen Strukturen Sierra Leones eingebunden.
Ihre Führungspersonen, die Soweis, sind hochrangige
Mitglieder und traditionelle Beschneider*innen, die sich 
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“We organize community engagements, intergenerational dialogues,
workshops on gender equality and violence and alternative rites of

passage. The joy around initiations still continues but without the cut,
and with no loss of income for the involved parties.”

 Rugiatu Neneh Turay
Frauenrechts- und Anti-FGM_C-Aktivistin

Gründerin der NGO Amazonian Initiativ Movement (AIM) & n’ninkie
www.nninkie.org
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Die Aktivistin und Friedensstifterin
Rugiatu Neneh Turay setzt sich
seit Jahrzehnten für die
Abschaffung von FGM_C in Sierra
Leone ein. Selbst von Krieg, Flucht
und Gewalt betroffen, verbindet
sie ihre persönlichen Erfahrungen
mit einem breiten Verständnis der
lokalen Kultur. Mit den von ihr
gegründeten Projekten AIM und
n’ninkie verfolgt sie einen
gemeinschaftsbasierten Ansatz,
der auf Aufklärung, Dialog und die
aktive Einbindung lokaler Gemein-
schaften setzt.

Im Kampf gegen FGM_C setzt
Rugiatu nicht allein auf Verbote,
sondern auf kulturell einge-
bettete Alternativen. Gemeinsam
mit den Gemeinden entwickelt sie
gewaltfreie Formen tradi-
tioneller Initiationsriten, die
Mädchen* den Übergang ins
Erwachsenenalter ermöglichen,
ohne sie FGM_C auszusetzen.
Tänze, gemeinsames Essen und
festliche Zeremonien sollen dabei
Zugehörigkeit, Identität und
kulturelle Tradition bewahren.
Rugiatus Ansatz beruht auf der
Überzeugung, dass nachhaltiger
Wandel vor allem dann gelingt,
wenn er von den Gemeinschaften
selbst getragen wird und ihr
Wissen und ihre kulturellen Werte
berücksichtigt.

Ein zentraler Bestandteil von
Rugiatus Arbeit ist die
Zusammenarbeit mit den Soweis
der Bondo-Gesellschaft. Durch
Dialoge zwischen den Gener-
ationen, Workshops zu Ge-
schlechtergerechtigkeit sowie
Bildungsangebote versucht sie,
die Soweis für die Folgen von
FGM_C zu sensibilisieren und
bestehende Vorstellungen und
Mythen über die Praktik zu
hinterfragen. Gleichzeitig werden
sie in alternativen Initiationsriten
geschult und bei der Entwicklung
neuer beruflicher Perspektiven
unterstützt. Dieser Ansatz soll
den Soweis eine neue soziale
und wirtschaftliche Rolle
ermöglichen und damit einen
wichtigen Anreiz schaffen, FGM_C
aufzugeben. 

Berlin, September 2026
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